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INTRO

Liebe Leserinnen und 
Leser,
manchmal hat man 
Glück: Wir haben in die-
ser Ausgabe mit Zakk 
Wylde einen echten 
Monstergitarristen vor 
der Video- und Work-
shop-Linse. Zakk ist wie-
der zurück mit seiner 
seiner Black-Label-Soci-
ety-Bande. Mitgebracht 
hat er uns sein neues Al-
bum Doom Crew Inc. 

Unser Video- und 
Workshop-Chef Konst 
Fischer hat Zakk zu Sound, Ton, Tech-
nik und seinen Trademarks befragt. 
Nachlesen könnt ihr das ab Seite 62. 
Ebenfalls Rede und Antwort standen 
uns Roger Glover, seines Zeichens Ru-
hepol und ausgleichendes Moment im 
Deep-Purple-Reigen, egal welcher Be-
setzung. John Petrucci, Richard Z 
Kruspe, Sky van Hoff und Keith Urban 
haben wir ebenfalls für euch befragt.

Kleine Randnotiz:  Zakk ist parallel 
auch wieder bei Onkel Ozzy Osbourne 
im Studio fleissig gewesen und hat 
dessen neue Platte eingehämmert. Als 
Gäste mit dabei Jeff Beck und Eric 
Clapton. Kann man machen, oder?

An dieser Stelle ein Anliegen in ei-
gener Sache: Wir haben bereits in 
Ausgabe 11/21 die QR-Codes für unse-

re Playalongs einge-
führt, so dass ihr direkt 
und ohne Umwege über 
Downloads oder CD-
Player an die Playo-
longs aus dem Heft 
kommt. Einfach den 
QR-Code scannen und 
euer Smartphone wird 
zum Abspielgerät. Ko-
misches Wort, mir fällt 
grad aber echt kein 
Besseres ein …

Ansonsten haben wir 
Holger Stonjek von 
Sandberg Guitars zu 

den 35th-Anniverary-Bässen befragt, 
die unser Bass-Mann Bruno direkt mal 
auf die Testbank gehievt hatte. Meine 
Wenigkeit hatte den neuen PRS Ar-
chon 50 Watt Combo vor der Klampfe 
und was soll ich sagen Das Teil ist ein 
echter Brüller, eine Mischung aus 
Schmusekatze und Abrissbirne – und 
allem dazwischen! Läuft, würde ich 
sagen.

Genug des Palavers, ran an die Saiten!

euer Stephan

@ Social Media:
Facebook:
guitarmagazin

Instagram:
guitarmagazin

Youtube:
guitar Magazin

HANDFEST

Instagram:Instagram:

PS: Checkt die QR-Codes und 
gebt uns Feedback an 
redaktion@guitar.de! Was 
findet ihr gut, was gehört 

verbessert, was geht gar nicht. 
Sagt uns die Meinung! 

Wir sagen Danke und 
verlosen unter allen 

Meinungsgeigern ein 
Jahres-Abo!
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Mein „Go-To“-Amp auf all unseren 
Aufnahmen ist ein 1962er Fender Tre-
molux. Dieser Amp, zusammen mit der 
Telecaster, ist für mich die Traumpaa-
rung in Sachen Verstärker und Gitar-
re. Das ist auch der Grund, warum ich 
diese Signal-Kombination seit dem er-
sten Billy-Talent-Album beibehalten 
habe. Der Tremolux-Amp liefert die-
sen  nahezu cleanen Ton, der auch 
wenn er schon zerrt, immer noch klar 
und transparent klingt. Er besitzt die-
se gut definierten hohen Mitten und 
verfügt dabei über einen sehr perkus-
siven und dynamischen Sound, der 
richtig durch den Mix kommt. Der 
Amp agiert so artikuliert, dass da-
durch jeder Ton und jedes noch so 
kleine Voicing glockenklar durch den 
Mix scheinen.

In Sachen Pedale muss ich ganz klar 
meinen Klon Centaur als Favoriten in 
meiner Sammlung benennen. Der 
Hype ist echt, das Teil liefert den 
Sound, den man sich von ihm ver-
spricht. Es hat den Anschein, dass egal 
vor welchem Amp ich den Klon be-
nutze, er bei jedem Amp noch die rich-
tige Portion Kompression und Harmo-
nie hinzufügt. Ich tendiere dazu, ihn 
bei meinen Gitarren-Soli oder bei Parts 
hinzu zu schalten, von denen ich 
möchte, dass sie noch mal besonders 
aus dem Mix hervor stechen. Bei un-
serer aktuellen Single „End Of Me“ 
kann man diesen Effekt übrigens sehr 
gut zusammen mit einem P.E.-Expe-
rience-Pedal hören.   

Text: Ian D’Dsa
Bearbeitung: Marcel Thenée  

M
eine absolute Lieblingsgi-
tarre ist die ’52 Reissue Te-
lecaster von Fender. Ich be-
sitze diese Gitarre seit 2002 
und habe sie „Crispy Chi-
cken“ getauft. Es ist die ein-
zige Gitarre, die man seit-
dem auf allen sechs Alben 

von Billy Talent hören kann. Sie besitzt 
einen Korpus aus Esche, einen fetten 
Ahorn-Hals und einen Tonabnehmer 
am Steg, der sich leicht übersteuert 
anhört. Die Kombination aus diesen 
Komponenten ergibt diesen „crispy 
aber cleanen“ Sound, den ich so liebe. 
Ich habe jedes Mal das Gefühl, dass 
gerade bei meinem Akkord-Spiel die 
einzeln angeschlagenen Töne sehr ak-
zentuiert und klar auf dieser Gitarre 
durchkommen. 

Ian D’Sa ist mit Billy Talent seit über zwei Jahrzehnten eine feste Größe in Sachen Punk 
& Alternative-Rock. Sein Gitarrensound steht für Transparenz und ein durchschlagendes 

Rhythmus-Spiel. In den kommenden Ausgaben von guitar wird euch Ian exklusiv in dieser neuen 
Kolumne mehr über seinen Sound, seinen Background als Gitarrist und Gear-Nerd berichten. 
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GEAR-GESTÄNDNISSE mit Ian D’Sa (Billy Talent)

FOLGE 1: MEIN LIEBLINGS-GEAR

D`Sa mit „Crispy 
Chicken“ und seinem 
Klon Centaur

26  guitar 12/21

KOLUMNE Gear-Geständnisse



geradezu darin schwelgen, während 
wir die Sessions einspielen. 

Heraus gekommen ist dabei ein 
Album, das stellenweise ein biss-
chen an die sogenannten London-
Sessions aus den 60ern erinnert, die 
damals in England mit Musikern wie 
Eric Clapton, Howlin’ Wolf, Bill Wy-
man und Charlie Watts stattfanden.
Ich liebe diese Aufnahmen. Über die-
se Platte habe ich Howlin’ Wolf über-
haupt erst kennen gelernt. Mein älte-
ster Bruder hat sie mir gegeben und 
ich war damals schon elektrisiert vom 
Zusammenspiel von Howlin’ Wolf mit 
Eric Clapton, Steve Winwood und, 

wie du sagst, Bill Wyman und Charlie 
Watts. Auf jeden Fall wollten wir nicht 
so klingen wie das, was nach 1975 
aufgenommen wurde – ab da klangen 
die Platten einfach nicht mehr so or-
ganisch.

Man merkt in dem Making-Of-Video, 
das ihr vorab veröffentlicht habt, 
dass ihr euch wirklich viele Gedan-
ken bei der illustren Songauswahl 
wie auch bei der Wahl der Instru-
mente gemacht habt. Wie kamt ihr 
an Beides? 
Tatsächlich sind die Gitarren größten-
teils aus meiner privaten Sammlung, 
denn das Studio lag nur eine Stunde 

W
arren, wie kam es dazu, 
dass du, der ja immer 
für seinen ganz eigenen 
Stilmix bekannt ist, nun ein 
Old-School-Blues-Album 
einspielst?
Warren Haynes: Das ist 
ganz offensichtlich der Pan-

demie geschuldet. Ich hatte hier das 
Gefühl, das sei der richtige Zeitpunkt 
zur Rückbesinnung auf diese Musik, 
die ja eine extrem prägende für mich 
war. Vor allem mit dem klanglichen 
Part haben wir uns diesmal sehr aus-
giebig beschäftigt. Wir wollten wirk-
lich den Sound der Blues-Platten aus 
den Jahren 1955 bis 1975 erzielen – ja 

Das Album Heavy Load Blues ist das erste reine Blues-Album, welches Warren Haynes
mit Gov’t Mule veröff entlicht. Wir sprachen mit Warren über das Konzept hinter dem Album 

sowie die fantastische Sammlung an historischen Gitarren und Amps, die für das Album 
zusammengetragen wurden und dem ganzen – neben der emotionalen Last der Pandemie – 

im Namen Pate stand: Heavy Load.
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Den CORONA-BLUES
von der Seele gespielt

Den Den CORONA-BLUESCORONA-BLUES
WARREN HAYNES/GOV’T MULE
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I
hr habt für A View From The Top Of 
The World mit DTHQ ein eigenes Studio 
eingerichtet. Wie kann man sich eure 
neue Basis vorstellen? 
John Petrucci: Sie ist in einem Industrie-
komplex. Stell dir eine Landschaft mit La-
gerhallen und Büros vor. Wir haben aber 
alles in Studioräume, Lagerraum, Büro-

abteilung, Monitorraum und eine Lounge um-
gebaut. Es ist sehr cool und fast wie eine Art 
Dream-Theater-Museum, weil wir dort unsere 
ganzen Artworks, Bilder und Geschenke auf-
hängen können. Es ist ein großartiger Ort.  
Dort können wir vor einer Tour auch die Vor-
produktion machen. Die ganze Crew kann dort 
zusammenkommen und das ganze Equipment 
durchchecken. 

So etwas wollten wir schon eine sehr lange 
Zeit machen. Viele etablierte Bands wie Metal-
lica sind diesen Schritt bereits gegangen. Es 
ist toll, eine zentrale Anlaufstelle, ein eige-
nes Studio, einen eigenen Platz für sich zu 
haben. Außerdem ist DTHQ nicht weit von 
meinem Wohnort entfernt, was sehr 
praktisch für mich ist. 

In einem früheren Interview auf You-
tube hast du deinen Rhythmus-Sound 

einmal mit einem saftigen Stück Scho-
koladentorte verglichen. Wie würdest du 

deinen Sound auf A View From The Top Of 
The World beschreiben?
Ach ja, dieses Video. [lacht] Auf dem neuen 
Album klingen meine Gitarren wie ein schö-
nes, dickes Stück Tomahawk-Ribeye-Steak … 
sehr lecker, fett, saftig und heavy. Auf allen 
drei Alben habe ich im Grunde das gleiche 
Equipment, nämlich meine Ernie Ball Music 
Man Majesty und meinen Mesa/Boogie JP2C-
Signature-Verstärker, verwendet. Du kannst 
genau diesen Verstärker und dieselben Gitar-
ren auf allen drei Alben hören. Abgenommen 
haben wir den Verstärker über eine 4x12er-
Box von Mesa/Boogie. Außerdem kamen dafür 
verschiedene Mikrofon-Kombinationen zum 
Einsatz, im Grunde war das aber genau der 
Sound. 

Mit drei neuen Alben war John Petrucci in letzter Zeit sehr fleißig. Neben einem neuen 
Soloalbum und dem dritten Geniestreich von Liquid Tension Experiment hatte der Prog-Titan 
noch Ideen für einen neuen Dream-Theater-Longplayer. Bestens gelaunt beschrieb er uns das 
neue Studio und wie sein neuer Gitarrensound schmeckt. 
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NEUES AUS DEM HAUPTQUARTIER
JOHN PETRUCCI/DREAM THEATER
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Auf ihrem neuen Album Turning To Crime verneigen sich Deep Purple 
vor ihren Rock’n’Roll-Helden und covern Songs aus ihrer musikalischen 
Vergangenheit. Wir haben uns mit Bassist Roger Glover unterhalten — 

über die Platte, über seine künstlerische Sozialisation und natürlich über 
sein Equipment.
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„NACKTE PANIK“
ROGER GLOVER/DEEP PURPLE

Roger Glover und 
sein Vigier-Bass
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Mit nur 20 Jahren musste Zakk Wylde in die großen Fußstapfen eines Randy Rhoads 
treten – etliche mächtige Riffs und waghalsige Soli später bringt er mit seiner eigenen 

Band Black Label Society das mittlerweile elfte Album Doom Crew Inc. heraus. Im 
großen Titel-Interview haben wir mit ihm über die neue Platte, seine Pläne für Wylde Audio und seine 

musikalischen Vorbilder gesprochen.

Das komplette Interview im guitar-Podcaster + Workshop-Video mit allen Beispielen!

ZAKK WYLDE

Z
akk, dieser Tage erscheint 
euer neues Album Doom Crew 
Inc. Das ist jetzt euer elftes Al-
bum. Wie fühlt sich das an?
Zakk Wylde: Oh Mann, ich wun-
dere mich eigentlich immer 
noch, dass uns das Label über-
haupt noch Geld für ein neues 

Album gibt. Ernsthaft, ich finde es 
einfach wundervoll, dass ich das hier 
immer noch machen darf – aber ein 
bisschen wundert es mich schon, dass 
man mich dafür tatsächlich noch be-
zahlt … Als nächstes werden wir uns 
noch ins Black-Label-Bootcamp bege-
ben und im November geht es dann 
auf Tour zusammen mit unseren Kum-
pels von Orbituary …

Du hast Doom Crew Inc. komplett zu 
Hause in deinem Studio namens The 
Black Vatican aufgenommen …
Ja, das Studio haben wir 2010 ge-
baut. Seitdem sind alle Alben, die ich 

Bsp. 1 „Set You Free“

von da an herausgebracht habe, dort 
entstanden und produziert worden 
– also seit dem Album Order Of The 
Black bis heute. Das mag sich etwas 
seltsam anhören, aber obwohl ich di-
rekt zu Hause mein Studio habe, ver-
bringe ich jetzt nicht wie zum Beispiel 

Prince den ganzen Tag dort. Ich lebe 
nicht in meinem Studio. Normalerwei-
se schreibe ich einen Monat, bevor die 
anderen Jungs zu den Aufnahme-Ses-
sions ins Studio kommen, das Material 
fürs nächste Album. Damit wir da kei-

CD
/DOW

NLOAD

TRACK 14 – 19

guitarguitar

ne unnötige Zeit verlieren, nehme ich 
gemeinsam mit meinem Freund und 
Engineer Adam Klumpp schon mal 
alle Gitarren zu allen Songs zu einem 
Click auf. 

Ok, wie geht ihr dann weiter vor?
Dadurch, dass die Gitarrenparts alle 
auf den Click eingespielt wurden, kön-
nen wir alle Gitarrenparts auch lang-
samer abspielen. So können die Jungs 
dann später beim Einspielen besser 
hören, wie ich was gespielt habe. Vor-
her kommt aber noch mein Drummer 
Jeff Fabb ins Studio, und spielt zu den 
Tracks ein bisschen Airdrums wäh-
rend er sie hört. Dann knallt Jeff seine 
Drums drüber. Das geht so lange, bis 
er happy mit seinen Parts ist.

Arrangements und Gesang hast du 
dann auch schon auf den Tracks?
Die Arrangements klären wir vor den 
Drums. Wir entscheiden recht schnell, 
aufgrund meiner Demos, wo was am 
besten passt. Oft ist es dann am Ende 
nur ein Akustikgitarren-Intro bevor ich 
das Kommando gebe, dass die Band 
gemeinsam im Studio alles einknallen 
kann. Vocals gibt es zu dem Zeitpunkt 

14

„ICH LEBE NICHT 
WIE PRINCE IN 

MEINEM HOME-
STUDIO“
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Zakk Wylde WORKSHOP-SPECIAL


